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Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend: Schön heute

abend und am Sainöiag, kein wesentlicher Tem.

peratNrwcchscl.
Für Ncbraska: Allgemein schön heute abend

und Samötag. kein wesentl. Teinpcraturtvechsel.
Für Iowa: Allgemein schön heute abend und

Samstag, kein wesentlicher Teinperawrwechsel.
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Schreiben Sie in deutscher
Sprache an die Geschäftsleltte,
die in der Täglichen Omaha Tribüne anzeigen.
Ihre Wünsche tverden genau sa ausgeführt
werden, als wenn Sie in der englischen

Sprache schrieben.

-- 8 Seiten.-N- o. 105.Omaha, Neb., Freltag, den 13. Juli 1917.34. Jahrgang.

Verteidigungsrat
llllllllllö ernanMische des Staates hört

bittere Wahrheiten!

yarries führt die
Nebraska Brigade!

Tie Ernennung don George H. E.
Harries zum Brigndegenernl

in Washington genehmigt.

Sozialsten im Uampf
gegen Postbehörden!

Vorgehen der Postmeister bei AnS
schlnfz dom Postvcrsand flag
rante Berfassungs'Berletz

ung genannt.

Deutsche

Knse,
L

Univrrsitäts Professoren, Nebrasias seine Nllabhiingigkcit!chcillt beendet! Kongrcszleute und Intfj. Weift-lich- c

halten flicht zurück.

Lincoln. Neb.. 13. Juli. Tie Der Beschluß des finnischen Landtages ruft in
vom staatlichen Verteidigungsrat er.Reichskanzler von Lethmann-tzottwe- g wird auf

feinenl Posten verbleiben und Aenderungen
in dör Volksvertretung durchführen.

Petrograd Bestürzung hervor! Zettungen
befürworten Waffengewalt!

Briten werden Friedensbedingungen revidieren:

Lincoln. Neb.. 13. Juli. Eou-vernc-

Neville ist gestern vonWash
ington. wo er sich in militärischen
Angelegenheiten mehrere Tage auf-

gehalten hatte, wieder heimgekehrt.
Er wird nicht dem Heere beitreteu,
wie viele befürchtet hatten, sondern
sein Atnt als Gouverneur weiter
führen. Er gab die Ernennung von
General George H. E. Harrics von
Omaha zum Brigadegcneral , und
Kommandeur der Nebraska-Brigad- e

bekannt, ebenso vie die Ernennung
des bisherigen Generaladjutanten
der Nationalpark von Nebraska.

tvafhittgtsn über Siegesausfichten pessimistisch!

Washington, 13. Juli Tie Li-

nien für einen Entscheidungskampf
zwischen dem Post.Tepartemcnt und
der Sozialistischen Partei Aiueri.
kas wegen der von dem Präsiden
ten geschaffenen Zensur, die fast die

gänzliche Ursterdrückung nahezu aller
in diesem Lande veröffentlichten so

zialistischeu Zeitiingen heraufbeschwo
rcn hat, werden gegenwärtig gezo

gen.
Tas Post.DcPartement hat nach

und nach mehr als zwanzig sozial:.
slische Blätter, einschließlich des
American Socialist", des offi.

zicllen Organs der Partei in den
.Vereinigten Staaten, vom Postver
sand ausgeschlossen. In jedem ein.

den worden, daß es nötig ist, den

hobenen allgemeinen Anklagen gegen
Bürger des Staates, besonders Uni
vcrsitätsprofessoren und Geistlich? so.

wie Mitglieder der lutherischen Kir
che wie gegen die Landbevölkerung
mancher Gegenden, bat bereits der.
schieden?, nicht gerade schmeichelhafte
Kommentare hervorgerufen. Ueber
all wird gegen solche allgemeinen,
nichtssagenden Beschuldigungen Pro
tcst erhoben.

Besonders Prof. Elark E. Perfin
ger von der' hiesigen Staatsuniver
sität erklärt in eincin längeren offe-

nen Schreiben die Anklagen als
einen Teil aristokratischer und auto
kratischer Bemühungen, die Temo

Amerikanern über sie wahren au-stän-

die Augen zu öffnen.
TAe Unzufriedenheit im russischen

Heere war vor der Revolution groß.
Philipp L. Hall jr zum Oberst des
neuaedildeten 6. Nebraska Neai

von ihnen darauf verwiesen, dasz die

gegenwärtige Art und Weise der

Kricgssührung nämlich der

Schützengrabeukrieg als entschei-dendc- r

Faktor nicht in Betracht kom

inen könne. Ein großer Sieg in
der Luft oder eine entscheidende See.
schlacht wären das einzige, um eine

Aenderung in der militärischen Lage
herbeizuführen. Ter Schüheugrabc,?.
krieg wird von ihnen als ein fort
gesetztes Morden erklärt, wobei keine
der käinpfendcn Parteien den Sieg
erringen könne. Die Bit. Staaten,

ments. Der neue Oberst ist. erst 30
Jahre alt. Regimentsadjutant wird
Hauptmann John T. Madgett von

und alle die rosigen Berichte,, welche
von der russischen Heeresleitung aus

gesandt wurden, waren fast alle mis
der Luft gegriffen und darauf abge
sehen, die Bevöllerung Frankreichs
und Großbritanniens über die wah.
ro Snrfilooe au täuschen. Von der

Castings i ttoinmanaeur des ersten
Bataillons ist Major Paul B. Sfiu
ner von Oinaha und Bataillonsadju-tau- t

Andres S. Kcnworlhy von
gegenwärtigen russischen Osfensive in

!zelncn Falle ist die Ausschließung
jvom PostVersand für diese Publika
!tioncn praktisch gleichbedeutend niit
einer völligen Unterdrückung, da nur
wenige sozialistische Zeitschriften und
Tageszeitungen andere Mittel zur
Verfügung haben, ihre Zirkulation
aufrecht zu erhalten und durchzu- -

Omaba.
Es folgt hiermit eine Liste der Of.

fiziere der einzelnen Koiupagrnen:
Komvaanie Ä. Hauvtmann Elin

ton Brorne, Omaha; erster Leutnant

Petrograd, 13. Juli. Tcr sin- -'

nische Landtag nahm am Donners

tag in zweiter Leser eine Gesetzvor

läge an, laut welcher die Uuavhän.
gigkeit Finnlands beschlossen wird.
Dieser Umstand bat hier eine schlim
me Krisis geschafsen. N. (5. Tschei-de- ,

Präsident des Rats der Arbeiter
und Soldaten, hat sich unverzüglich
nach Helsingfors begeben, uur die

Finnländer von ihren: Vorhaben a6

zuraten. Der Zeitung Birzheviya
zufolge sollen sich die sozialistischen

Mitglieder der Regierung mit dem

Vorgehen des finnländischen Land-tag- s

einverstanden erklärt haben.
Der Ministerpräsident Lvoff aber ist

entschieden gegen die Selbständigkeit
der Finnen.

Die Zeitung Reich erklärt, daß es

unmöglich sei, Finnland gegenwärtig
politische Unabhängigkeit zu geben,
und sagt, daß im Notsalle Waffen
gemalt angewendet werden müsse,
um die Fiiiiren zur Raison zu brin-

gen.
Tem gegenwärtigen finnischen

Prograninr gemäß wird in Helsing
fors morgen die unabhängige Re

publik Finnland ausgerufen werden.
Ein Senat wird erwählt werden, um
die Geschicke des Landes zu lenken.

England steigt vom hohen Nosz.

London, 13. Juli. Blockade

minister und parlamentarischer Un.
tersekretär sür auswärtige Angele- -

Oltgalizren halte ich mcht rnci; cte-sel-

wird anfänglich Erfolge aufzu
weisen haben, aber ohne Bedeutung
bleiben. Beweise hierfür habe ich

genug an Hand."

Des Aloines erhält das
größte Truppenlager!

Dasselbe wird das größte im ganzen
Lande sein.

William D. Mcvuab. Omaba: Zwei
tcr Leutnant Eharlcs P. Hayes,
Omaha.

fuhren.

Fürchten Schwierigkeiten bei der

Zwangsanshcbung.
Tie Unterdrückung der Zeitschrift

ten wurde auf der Annahme der
Vundesbehörden begründet, daß ge
wisse Artikel, die in den sozialisti
scheu Blättern veröffentlicht wurden,

Kompagnie B, Hauptinaiin Oscar
L. Keatina, Omaba: 2. Leutnant
Gerald L. Duffn.

so sagen Sachverständige, müssen
eine grosze Offensive mittels Flug,
zeugen unternehmen, oder ihre ganze
Flotte bei einem Schlag gegen die
im Kieler Hafen liegenden deutschen

Kriegsschiffe aufs Spiel sehen, sonst
wird der Feldzug an der Westfront
nie entschieden werden. Amerika
könne allenfalls den Feldzug zugun.
sten der .Alliierten entscheiden, müsse
aber mehr Millionen auf deni

Schlachtfeld haben, wie man anfäng
lich beabsichtigte: dieser aber würde
eine so geraume Zeit in Anspruch
nehmen, dasz es als ein Ding der

Unmöglichkeit betrachtet werden musz.

Ter politische Parteihadcr in

Deutschland wird hier auch nicht sehr
ernst genommen, denn aus demselben

ergibt sich nichts, was zu einer Re
volutiou führen könne.

Konivaanie E. Hauvtmann ftrank
Nhippennan, Oinaha- - 2. Leutnant
George A. Benjamin, rnaya.

Kompagnie D, Hauptmann Phil
lip Risch, Omaha: 2. Leutnant A
McTonouali. Omaba.

Kompagnie E. Falls City, Haupt
mann E. A. Beavec; 1. Leutnant
Jeau B. Eaiit; 2. Leutnant Edwiu

eine erfolgreiche Durchführung des

Zwangsaushcbungs . Systems und
anderer notwendigen Maßnahmen
zur Kriegsrüstung schwer beein

trächtigen. ,

Den Postmeistern ist deshalL
BlancoAutorität" verliehen wor

den. die Versendung aller soziali
slischcn Zeitschriften, welche irgend
etwas cirtbalten, was auf die Re

gierungspolitik bei der Kriegführ,
ung tadelnd anspielt, zu verweigern,
bis erst das Departement eine ae

D. Fisher.
Kompagnie a. Walthill, Haupt

mann Gcorae A. Raccla: 1. Lcut

kratic zu überreiten. Ja' seinein
Schreiben wiederliolt der Professor,
er bedauere es immer noch, daß der

Kongreß sich habe in den Krieg
treiben lassen. Gründe statt Dro-hunge- n

seien nötig, ihn von seinem
Standpunkt abzubringen. Er habe,
seitdem der Eintritt Amerikas in den

Krieg zur Tatsache geworden, alles
getan, nm denselben zum guten Ende

bringen zu helfen, aber er behalte
sich das Recht des Bürgers vor, seine

Meinung frei auszusprechen.
Prof. Howard W. Caldwcll,

Haupt der Abteilung für amerikani
sche Geschichte schreibt, daß er unter
den Lehrkräften der Universität itfi
nen gefunden habe, der nicht durch
und durch loyal und patriotisch ist.

Er erkenne an, daß die Teutschen
gute und schlechte Eigenschaften ha
ben. genan wie die Engländer und
die Oesterreichs, und wenn dies

sei, sollten die Anderen
daraus machen, was sie tuollten.

NebraskaS Kongreßvertreter
protestieren ebenfalls.

Washington, 13. Juli. Tie
hier eingetroffenen Berichte über die
vom Verteidigungsrat von Nebraska
erhobenen Beschuldigungen haben
unter den Kongreßvertretern des
Staates böses Blut erregt.

Es ist eine Verleumdung des

Staates." sagte Kongreßmann Lo
beck, die nicht, unbeantwortet bleiben
sollte. In meinem Distrikt leben
etwa 10.000 Stinimenabgeber deut-sch-

Abkunft, und doch habe ich nie
einen einzigen Brief von dort, weder
von Teutfch'Amerikanern noch von

anderen, erhallen, der darauf schlie-szc- n

ließe, daß sie dem Lande und
dem ganzen 5vriegsprogramm gegen
über nic!t lonal sind. Tatsache ist,

daß ich Bri,'e von deutschgeborenen
Leisten, deren Verwandte in der
deutschen Ärmee gefallen sind, em

pfangen babe. in denen sie erklären,
daß sie bereit seien, ihr Eigentum

Des Moines, 13. Juli. DeS
Moines wird das größte Truppeilla
gor in den Ver. Staaten haben.

Camp Dodge ist amtlich zu einenr
Posten schwerer Artillerie bestimmt

wo,rden. Major Buüer ist von Wash

ington angewiesen worden, alles für
eine solche Division des Heeres bor
zubereiten. Das Grosz-De- s Moiueö.
Komitee wird ein Gelände von einer
Meile Breite und 6 Meilen Länge
verpachten, das als Schießfeld be-

nutzt werden wird. Dies Gelände
enthält 1320 Acker, und das ganze
Lager wird dadurch auf 6820 Acker

erhöht, oder fast 31 Quadrcckueilen.
Die Truppenzahl für dies Lager

foll von 40,00() auf 45,000 Mann
und die Baracken von 152 auf 10
erhöht worden sein.

Daß das Lager kein vorübergehen
des fein wird, geht aus der Anwci

gcnheiten. Lord Robert Cecil, machtenant Fern Tavidson,-- 2. Leutnant
Georae McMullen. dem britischen Uuterhaule die Mu

teilung, dasz die britische RegierungKöinpugnie G, Schuyler, Ehester

Schweden entrüstet
über amer. Embargo!

Scliwrdknblntt erklärt, Amerika will

Schweden in den Krieg mit
Gewalt zwingen.

die russische in Kenntnis gesetzt habe.T. Fletcher; z. Leutnant amcs .

amvrecht.
Komvaanie K. Hauvtmann Ed

wonach ste willens sei, mit Venre.
tern Rußlands eine Revision der

Friedcnsbedingungen vorzunehmen.
Lord Cecil teilte ferner niit, daß

ward L. Goodsall. Chadron: 1. Lcut.
Stockholm, 13. Juli. Än ganz nant George B. Eochranc, Lewellen:

2. Leutnant Elarence L. Gibson, Großbritannien sich dieserhalb mit
den übrigen Machten der Alliierten
in Verbindung gesetzt habe. Die

Ehacron.
Konipagnic I. Norfolk, Haupt

mann Frank A. Warner: 1. Leub
nant Sophus G. Pedersoni 2. Leut
nant Laivrence B. Hoffman.

suug von Washington hervor, oaiz
statt der Ofenbcizuna eine Dumps- -

Heizung angelegt werden soll, die den

!naue Untersuchung eingeleitet hat.
j In einein besonderen Falle wurde
sogar von einem Bundesanwalt dem
betreffenden Postmeister die Wer

snng gegeben, eine Zeitschrift vom
Versand auszuschließen. Und dieser

Fall wurde von der Sozialischen
Partei als durchaus ungesetzlich er
klärt weil sich jeder Bundes

Anwalt das Recht eines Zensors an
Anaßen könnte.

j Energischer Protest ist vorbereitet.

Die Zcitungöherausgcber und
verantwortlichen Leiter der von der

,Postmaßnahme betroffenen Zeit
fchriften haben einen energischen und

geharnischten Protest gegen die ver
imcintlich willkürlichen Handlungen
der Postbehörden vorbereitet. Sie
behausten, daß die Behörden des
Post. Departements ihre Befugnisse
weit überschritten haben und daß

London, 13. Juli. Ei Ncnter
Trpesche ans Berlin nannte heute
halbamtliche Quellen als Antyori
tät für die Erklärung, daß der Be

richt öber die Resignation des deut

scheu Ncichökanzlers Bethman-Hol- l

weg falsch war.

Kopenhagen. 13. Juli. Der
Berliner Lokal.Anzeiger schreibt, daß
die deutsche Regierung von derjcni.
gen Oesterreich-Ungarn- s eine Mittet
lung erhalten habe, laut welcher es
unter den obwaltenden Verhältnissen
don größter Wichtigkeit sei, daß der
Reichskanzler r. Bcthmann-Hollwe- g

im Amte bleibe.

Tcr Kanzler wollte resignieren.

Im Hang, 13. Juli. Tie Ge-räch-

über die Abdankung des
SieichSkanzlers v. BethmannHollweg
wollen sich nicht legen. Hier eilige
troffene Nachrichten besagen, das; der
Kanzler seine Resignation unter
breitet habe, weil er darin die ein

zige Lösung der im Reichstag aus
gebrochenen Schwierigkeiten erblicke.

Aus den Berliner Tevcschen geht
ober nicht hervor, ob der Kaiser die

Resignation Hollwegs und diejenige
anderer Minister angenommen ha-

be. Auch kann man nicht glauben,
dasz der Kronprinz von seinem Vater
nach Berlin gerufen wurde, um mit
ihm über die schwebenden Streit
fragen zu konscrieren, Ter Krön
Prinz gehört der konservativen Stick)

tun an, und es ist kaum denkbar,
das; er gemeinsame Sache mit den

Führern der Liberalen geniacht, hat,
um den Kauzler zu stürzen.

Tas ganze Kabinett will resignieren.
London. 13. Juli. Ueber Am-sterda-

ist hier die Nachricht ein

getroffen, dasz das ganze Pratjzi-fch- e

Kabinett zusammen mit dem

Reichskanzler resignieren wird, weil
der Reichstag sich bisher geweigert
hat, den von der Regierung ver-

langten Kricgskredit zu bewilligen.
Wenn die nachgesuchten Wahlrcfor
men nicht sofort gewährt werden.
Die Vossische Zeitung und der Lo-

la! Anzeiger behaupten, der Kanz
lcr habe deshalb seine Resignation
eingereicht, weil die Zentrumspar'
tei die Erklärung abgegeben habe,
dasz ein Friede schneller zustande
kommen werde, wenn der Reichskanz-le- r

zurücktrete.

Krisis dauert fort.

Amsterdam, 13. Juli, über Lon-

don. Tas Berliner Tageblatt
schreibt: Falls diese Krisis nur hal
kie Maßnahmen zeitigt, so wird mail
allgemein enttäuscht sein und dem

schweren dadurch angerichteten Scha-
den wird eine noch schlimmere Sirius

folgen. Aus den Berichten anderer
hier eingetroffenen Zeitungen geht
hervor, dasz das Unbehagen in der

deutschen Ncichöhauptstadt über den

Parteihader im Reichstag zunimmt.
Graf v. Bcmstorff, srüber Aotschaf.

ter in Washington, wird als der

Nachfolger des Ministers des Aus

wärtigen, Dr. Zinmermann, ge
nannt. Allein Anschein nach tritt die

Person des Grafen v. Bernstorffs,
der den Ideen ZinunermannS im
mer opponiert bat, und teilweise
auch denjenigen des Reichskanzlers,
in diesem politischen Wirrwarr iin

mer nicbr in den Vordergrund.

Wie man in Washington denkt.

Washington, 13. Juli. Teutsch,
land beabsichtigt, keine wirklichen in
neren Reformen vorzunehmen. Tie
angekündigte Resignation des Reichs,
kanzlers und der übrigen Mitglie.
der des Kabinetts bedeutet weiter

nichts als einen Aeaiuteuwechsel.

aber keinen solchen des Regierungs.
snsteins. So erklären hiesige Beam
te. Deutschland will 'der Welt die

Ueberzeugung beibringen, das; wirk,
liche Wahlrcforinen vorgenommen

Bau einer Zentralantage erforöcrr.K'omvaanie K. Eolumbus. Hauvt- -

inann Albert L. Rollin: 1. Leutnant Die Bauiliiternehmer haben m
Des Moines schon 1.000.000 FußFrederick Lanz; 2. Leutnant Edward
Bauholz gekauft, uud große SenE. Kavanaugh.

Komvaanie L. Albion und Ilobn dungen von auswärts stno unter
weas. Schäbnnaen mwlae find 28.
000,000 Fuß Bauholz nötig.

town, Haiiptmann Frank F. Willott,
Albion: 1. Leutnant I. A. Holt,
Jolmston: 2. Leutnant L. N. Wut- -

Schweden Herrscht eine gewaltige
Aufregung über die amerikanischen
Exportbeschränkungen. Allerwegen
wird der amerikanische Plan auf das
schärfste verurteilt.

Die Zeitung Tidningcn" über-nim-

von allen Blättern der schwe-

dischen Hauptstadt die Führung in

heftigen Angriffen, ')uf die Vereinig-tc- n

Staaten, dcriii Embargo-Pla-

als ein Versuch gebrandmarkt wird,
Schweden in dem entweihten Namen
der Demokratie in den 5irieg zu

zwingen.
Tas ganze schwedische Volk,"

schließt der Leitartikel, ist vereint
in politischer und Haudelsneutrnli.
tät. Es wünscht leinen Krieg außer
in Verteidigung seines Landes gegen
fremde Angreifer."

tteftige Angriffe
auf cloyd-Georg- e!

England über den letzte Uebersall
ans London immer noch in

Aufregung.

ion. Albion.

Konferenz wird jcdciifalls in Paris
stattfinden.

Russen können nicht anshalten.
New ?)orl 13. Juli. Ein in

Petrograd weilender amerikanischer
Korrespondent meldete semer hiesi

gen Zeitung : Es ist fraglich, ob die
von dem russischen Kriegsinirnster
Kcrenöky mit so großem Geleit einge
leitete Offensive von langer Dauer
sein kann. Denn Kerensky teilte nur
noch vor wenigen Wochen in Petro
grad mit, daß die Zustände im russi
scheu Heere am 11. März, als die
Revolution begann, derart traurige
wären, daß man sich gegen die deut
scheu Angriffe kaunr zu bchaiiptcn
vermöge. Und es ist unmöglich, daß
die vier Monate Revolution in Ruß
land ein Heer schaffen konnten, das
stark genug ist, um eine Offensive
längere Zeit aufrecht zu erhalten.

So viel ist Günstiges über Ruß
lands Heer in jüngster Zeit geschrie

Kompagnie M, Tecumseh, Hebron
und Geneva, Hauptmann Haines P

Zwei amerikanische
Segelschiffe versenkt!

In beiden Fällen gelang eS jedoch,
die Mannschaften zu retten.

una ihre Dienste oem Lande zur
Verfügung zu stellen,"

Revräsentant Sloan erwiderte ans
die Anklagen des Verteidigungsräte?
unter anderem: Ncbraska war ei

ner der ersten Staaten, unr die von

ihm erwartete Rekrutenzahl aiifzu

dringen, und jeder Teil des Staates
zeichnete ireigiebig für die Frei

Washington. 13. Juli. Laut
bei dem Staatsamt eingetroffenen
Kabeldepeschen ist das fünfmastige,
amerikanische Segelschiff Mary 38.
Bornen" von Fall River auf der
Fahrt von Nein $ort nach England
am 8. Juli von einem deutschen
Tauchboot durch Gcschützfeuer zum
Sinken gebracht worden. Die aus
elf Mann bestehende Besatzung wur
de gerettet.

Weiter heißt es, daß die amerika

deren Vorgehen als eine flagrante
Verlegung der konstitutionellen Ga
rantieen des freien Wortes zu be.
trachten sei.

Partei schickt ihre Anwälte nach

Washington.
Unterstiibt von dem National

Erckutive Komitee der Sozialisti.
scheu Partei haben die unterdrückten

Zeitungen die bervorragcnstcn An
wälte, so n. A, Elarence S. Tarrow
und Seymour Stcdman von Chi
cago und Morriö Hillquit von New
?)ork beauftragt, inorgen nach der

Bundeshauptstadt zu reisen und dem

Generalvostmcister den Protest zu
unterbreiten,
Repräsentant Meyer London hat
übrigens bereits eine Resolution
dem Hanse vorgelegt, die nähere
Aufklärung .seitens der Regierung
darüber verlangt, atif Grund wel
ehe Gesetzes und welcher Macht- -

Spannung zwischen
U. S. und Argentinien!

Argentinier könne die Embargoer
klärung des Präsidenten nicht

begreifen.

Vollkommenheit die sozialistischen j

Morriscy, Tecumseh: 2. Leutnant
Frank B. Morrissey, Tecumseh.

Sanitätstruppen, Lincoln, Major
Philip H. Äartholomcw, Lincoln.

Ersatzkonipagnie. Lincoln, Haupt-man-

George C. Teten", Lincoln; 2.

Leutnant Roy S. Uhl, Lincoln.
Maschincngewehrkompagiiie Oma-

ha, Hauptmanu Biiehler Metcalf: 1.

Leutnant Paul E. Coad, Omaha: 2.

Leutnant H. I. Staue, Platlsmoiith.

Deutsche Flieger
über russ. Häfen!

Berlin, über London, 13. Juli.
Während der letzten paar Tage
machteir unsere Fliegerschwadronen
erfolgreiche Angriffe auf die Batte
rieu und Häfen nach Zcrel und

Ärensburg auf der Insel Ocsel am
Rigaischeu Meorbuseu und bombar
dicrtcn dieselben mit gutem Erfolg,
so meldet ein amtlicher Bericht der

Heeresverwaltung.
Nach dem Schleudern der Bomben

wurden grosze Brände bemerkt, und
trotz eifrigen Feucrns der feindlichen
Batterien kehrten Misere Flugzeuge
sämtlich unbeschädigt zurück.

Tvarsnmkcit in N. ?j. Hotels.
New York. 13. Juli. ..Kriegs,

brot" sür Gäste und Angestellte, ein
fleischloser Tag in der Woche,

von Brot und Butter,
Abschaffung von Free Lunch" Käse
in den Bars und andere Sparsam
keitsmasu'cgeltt sind in Nein ?)ork am
Tienotag von einem Äommitee von

fülirendcn Hotel leuten .beschlossen
und dem Lebensinittelverwaltcr Her
bert E. Hoover" uach Washington
rm!?fehlei!d unterbreitet worden.
Falls Zustimmung find
sollten, werde sie zur Einführung
in allen Hotels des Landes borge,
schlagen werden.

nische Barke yilocgaro von vicvo
Orleans am 10. Juli von einem
U.Boot torpediert und versenkt wor
den ist. Auch in diesem Falle wurde
die Mannschaft gerettet.

Teutsche helfen Bagdad zurück
erobern.

Nein ?ork. 13. Juli. Reisende,
welche kürzlich von Konstantinopel
zurückkehrten, berichten, daß, eine
deutsche Armee unter General von
Falkenhriyn kürzlich die Hauptstadt
passierte, um in Mesopotamien die
türkischen Streitkräfte zu reorgani-
sieren bezw. eine neue Offensive in5
Leben zu rufen und womöglich Vaz.
dad zurückzuerobern.

Zeitschriften Vom Postvcrsand aus
geschlossen werden konnten.

London, 13. Juli. Die Er.
reZuug über den am letzten Sanis
tag von einem großen deutschen

auf London ausge-

führten Angriff hat sich noch nicht

gelegt und die Entrüstung richtet sich

nun gegen Lloyd George. Die Er.
klärung, welche' der Premier in einer
Geheimsitzung des Unterhauses ab

gab. hat weder das Publikum, noch

die Zeitungen befriedigt. Zandern die

Aeunrubigung eher vermehrt.
Tie Presse erklärt einstimmig,, das;

wenn die vorhandenen Flugzeuge an
der Front in Frankreich gebracht

werden, eben weitere sür die Vertei.

digung Londons angeschafft werden

müßten. Tie Tailn News" be-

hauptet, dasz es gar nicht an Aero.
Planen fehle, sondern nur der ganze

Fliegerdienst verlottert sei und reer.

ganisiert werden müsse. AIs am

Saniötag der erste llarm von Har
wich kam, seien anderthalb stunden
vergangen, bis das erste englische

Flugzeug ausstieg.
Ter Star" verlangt ein neues

Ministerium und andere Blätter
das öffeniliche Vertrauen sei

unter der Regirrung Lloyd Georges
schwer erschüttert worden.

beits-Anleib- e wie für das Rote

Kreuz. Mein kiirzlicher Bestich im
Staate und mein Arieswechsel hat
nichts enthüllt, was auf irgend etwas
anderes als auf die Loyalität aller

blassen Teutsche, von denen viele
in meinem Tinrikt wohnen, mit ein-

geschlossen b inweist.

Kongreßmann Kinkaid erklärte,
daß die Bevölkerung seines Distrikts
ohne Rücksicht aus Klassen oder Rcli

gion vollständige Loyalität bewiesen
habe.

Bundessenator Norris drückte

schilleren Zweifel über die Wahrheit
der erhobenen Beschuldigungen ans
und seht hinzu, daß keiner der die

len von ibm erhaltenen Briefe ans

irgendwelche Unloyalität schließen

lasse. Tie übrigen Vertreter Re
braskas waren gestern nicht in Wash.

ington und konnteii nicht erreicht
werden.

Bktenrcn Loyalität der Lutheraner.

Tie lutherischen Geistlichen Oina-ha- s

und des Staates brandmarken
durchwegs die Anklagen des Ver

teidigungsrates als unwahr und
Pastor Ehinlund von

der hiesigen Jnunanucl 5lirZie war
ül'er die Beschuldigungen äußerst
cntrü'iet. Er erklärte, daß viele lu

iberische Geistliche als Kaplane im

Heere dienen, daß zwei Söbne luthe

rischer Geistliche? in Oinaha in das
Hcer getreten sind, daß die gesamte

.Üapclle des Augustairn Colleges in

Rock Island sich der Militärkapelle
des 1. Illinois Regiments u

habe. Aehnlich äiißcttcn sich

die übrigen .Ecistlichcn,

Scknvab vergrößert

Buenos Aires. 13. Juli. Die

Beziehungen zwischen den Ver. Staa.
ten und Argentinien geben hier zu

Beunruhigungen Anlaß. Die Ar

geistinier können sich das über neu
trale Länder verhängte Embargo
nicht erklären: man glaubt hier, daß
der von dem Präsidenten Wilson
unternommene Schritt unberechtigt
ist: gewisse hiesige Elemente sind im
mer noch über die Ver. Staaten er
regt weil sie vor nicht langer Zeit
mit England gemeinsame Sache
machten und gegen das argentinische
letreideaussuhrverbot nach England
Stellung nahmen und Buenos Aires
faktisch ein Ultimatum stellten, in
dem gedroht wurde, keine Kohle
mehr uach Argentinien zu schicken,

wenn das Embargo nicht rückgängig
gemacht werden würde. Araentiuien

seinen Schiffsbestand! j

15 bis 20 neue ffrzdanivfcr für dcn

Verkehr mit Ehile und Knba.

Baltimore. Md.. 13. Juli.
Ehas. M. Schwab. Präsident der
Bethlehem Steel Eo erklärte hier

Kohlenkarten in Berlin.
Kopenhagen. 13. Juli In Ver

lin fiild, uin den Wintcrbedarf zu
regulieren. Kohlcnkartcn eingeführt
worden. Für Wohnungen mit Ofen
Heizung werden eine Viertelten?
Kohlen für ein Zimmer und hoch
stcns ein und eine halbe Tonne für

sah sich damals gezwungen, nachzu
aeven.

Der argentinische Senat ist heute
in Sitzung, und das Hauptthema der
Beivreckuuaeu war die Embargo

unlängst, daß seine (Gesellschaft so

bald als möglich 15 bis 20 Tamps-schiss- e

in den Tieust zu stellen
Tie Dampfer sollen in

dem Erzfrachtgcschäst der Bethlehem
Steel Eo. zwischen Kuba, Chile und
Baltimore sahrcn.

i Präsident Schwab war hierher ge
! kommen, um der Tanse eines neuen

Dampfers der Bethlebem Steel Co.
ici Sparrow's 'Loint beizuwohlen.

werden sollen, bleibt aber dennoch

die grosze autokratiiche Militärmacht.

Hiesige Militärkrmker betrachten
die allgemeine Lage der Dinge, wie

sie sich den Alliierten gegenwärtig
bietet, schwarzseherisch. Sie sagen,

die Abweisung des Kanzlers keine

Annexion und keine CiZtfchädiguug"
lasse erkennen, dasz mau deutscher

teili des Sieges sicher fei. Es wird

solche von mehr als fünf Zimntern
bewilligt werdeir. Häiiser mit
Dampfheizung werden sich mit der
Hälfte dessen, begnügen müssen, daZ
sie im letzteil Winter erhalten lonn
ten. ' '

Tie Kohlenbarone scheinen auf
einein Ohr taub zu sein und mit
dem anderen nicht zu hören. Sie
haben augenscheinlich immer noch

nicht vernommen, dasz die 5iohlen

preise heradgeset werden sollen.

maßnähme deS Präsidenten. Die Aii
Wesenheit amerikanischer Kriegsschisse
in argeistinischeu lewässern hat
ebensali Unruhe erregt.


